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Auszug  
aus dem Protokoll der Gemeindevertretungsitzung vom 15.12. 2008 

 
 
1. Das Protokoll der Sitzung vom 17.11.2008 wird mit Änderungen genehmigt. 
 
2. Berichte des Bürgermeisters 

 Mit Bescheid des Bundesdenkmalamtes vom 25.11.208 wurde das Gebäude 
Volksschule Moos unter Denkmalschutz gestellt. 

 Für die Nachbesetzung der Gemeindearbeiterstelle sind 6 Bewerbungen 
eingegangen. Der Bürgermeister hat die Bewerber vorgeladen. In Envernehmen mit 
dem Gemeindevorstand wird Walter Giselbrecht mit 1.1.2009 eingestellt. 

 Die Wassergenossenschaft Sulzberg-Kirchdorf hat in den Bereichen Widum, Falz 
und Brucktobel Netzerweiterungsarbeiten durchgeführt. Der Gemeindevorstand hat 
beschlossen, die im Zuge dieser Maßnahmen angefallenen Kosten für die 
Löschwasserversorgung in Höhe von € 12.000,- zu übernehmen. 

 Am 28.11.2008 haben in Bezau die Jahreshauptversammlungen aller regionalen 
Institutionen (Regio, Käsestraße, BW-Tourismus) stattgefunden. 

 Im Rahmen des vorarlbergweiten Wettbewerbes „Menschgenrechtes Bauen“ erhielt 
der Thalsaal einen Anerkennungspreis in Form einer Urkunde und Plakette. 

 Der Gemeindevorstand hat über die Verwertung des alten FW-Hauses in Thal 
beraten. Auch die Gemeindevertretung unterstützt den Plan, das Gebäude zum 
Verkauf auszuschreiben. 

 Durch die Planungen für ein Wohnbauvorhaben in Hagen ergibt sich eine neue 
Situation für die Umsetzung eines Klein-Fernwärmenetzes in Thal. Die 
Arbeitsgruppe FW-Haus Thal hat beschlossen, im neuen Feuerwehrhaus die 
Heizzentrale zu errichten. Die möglichen Förderungen sind abgeklärt, der Kreis der 
Anschlusswerber ist definiert. Die Anlage wird nur für Winterbetrieb ausgelegt. 
Betreiber der Anlage, die sich selbst finanzieren muss, ist nicht die Gemeinde. 

 Der Bürgermeister legt ein umfangreiches Fachgutachten für die Sanierung der 
Marienlinde vor. Mit gezielten Maßnahmen ist es möglich, den Baum für viele Jahre 
zu erhalten. Die Gemeindevertretung befürwortet die Sanierung. Beschlussfassung 
nach Vorliegen des Kostenangebotes. 

 Das Bebauungskonzept von Arch. Hermann Kaufmann für die Werkzone Sulzberg 
(Betriebsgebiet Rotgschwend) wird vorgestellt. Die Lage der Baukörper mit völlig 
variablen Dimensionen ist darin festgelegt. Grünflächen und Retentionsbecken sind 
eingeplant. Ebenso die verpflichtenden offenen Gerinne. Die Zimmerei Fink arbeitet 
bereits an den Einreichplänen. 
Auf dem gegenständlichen Betriebsgrundstück lastet ein längerfristiger landw. 
Pachtvertrag. Der Pächter Egon Baldauf verzichtet kulanterweise auf das 
Pachtrecht. Somit kann der Kaufvertrag erstellt werden. 

 
 
 
 
4. Gebühren und Steuerhebesätze für 2009 
Der Bürgermeister legt einen Entwurf für die Steuerhebesätze und Gebühren vor, der im 
Gemeindevorstand beraten wurde. Mit Ausnahme einiger Pflegestufensätze im 
Altenwohnheim sind keine Erhöhungen vorgesehen. Die Beschlussfassung über folgende 
Vorlage erfolgt einstimmig. 
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 2009 2008 
Grundsteuer A für landw. Grundstücke 500 %  Höchstsatz  
Grundsteuer B  500 %  Höchstsatz  
Fremdenverkehrsbeitrag (in % der Bemessungsgrundlage) 0,50 %  
Hundesteuer pro Hund/Jahr  40,--  
Gästetaxe pro Nächtigung Mai – Oktober  
                                           November – April 

1,25 
1,10 

 

Hand- und Zugdienst pro Haushalt 63,--  
Kanalbenützungsgebühr pro m³ Abwasser 1,85 netto ohne Mwst  
Kanalanschlussgebühr 20,-- netto ohne Mwst  
Abfallgebühren – Grundgebühr pro Haushalt 
                             Zuschlag pro Haushaltsmitglied (max. 5 Personen)  
                             Restmüllsäcke 60 l   
                             Restmülleimer 55 l  
                             Restmülleimer 110 l 
                             Biomüllsack 8 l  
                             Biomüllsack 15 l 
Pflichtmengen – 1 Restmüllsack/55 l Marke pro Person 
                           2 Restmüllsäcke pro Ferienwohnung 

33,-- 
4,40 
5,30 
4,20 
9,30 
0,90 
1,50 
 

 

Entgelt für Kindergarten inkl. Fahrten/Kind/Monat 2006/07 28,--  
Altenwohnheim – Pflegestufe 1 
                              Pflegestufe 2 
                              Pflegestufe 3 
                              Pflegestufe 4 
                              Pflegestufe 5 
                              Pflegestufe 6 
                              Pflegestufe 7 

63,-- 
67,-- 
84,-- 
103,30 
121,11 
135,04 
148,62 
 

 
 
 
98,86 
139,88 
129,23 
139,88 

Gemeindebeitrag für Musikschule im Schuljahr 2006/07 pro Kind 
Für jedes weitere Kind 

40 % 
50 % 

 

Friedhofgebühren (nur Sulzberg) 
Familiengrabstätte 
Einzelgrabstätte 
Bestattungsgebühr  
Urnenbestattung 
Aufbahrungsgebühr/Tag 

 
 285,-- 
165,-- 
420,-- 
  90,-- 
  17,-- 

 
 

 
 
3. Präsentation der Abrechnung für den Thalsaal.  
Ortsvorsteher DI Walter Vögel  bringt die Schlussabrechnung für das Projekt Thalsaal zur 
Kenntnis: 
    EUR   
Baukosten    684.000,00   
abzügl. Zuerkannte Eigenleistungen -29.000,00   
Aufwandswirksame Baukosten 655.000,00   
Aufteilung Finanzierung     
Gemeinde Sulzberg   227.000,00 35%  
Leader-Programm EU/Land  290.000,00 44%  
SHV-Dorfgemeinschaft Thal  138.000,00 21%  
Gesamt       655.000,00 100%   
 
Seit der Eröffnung des Thalsaales im Februar 2008 sind 46 Veranstaltungen über die 
Bühne gegangen und es wurden 75 Belegtage und etwa 4000 Besucher bisher 
verzeichnet. Etwa 4000 freiwillige Arbeitsstunden wurden geleistet. 
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4. Beitritt zum Verein „Dörfliche Lebensqualität und Nahversorgung“ (Beschlussfassung) 
Der Verein „Dörfliche Lebensqualität und Nahversorgung“ wurde kürzlich in Vorarlberg 
gegründet. 31 Gemeinden sind bereits Mitglied. Der Verein hat den Zweck, mit vereinter 
Stimme gegenüber dem Land die Interessen der Nahversorgung zu vertreten und 
Nahversorger in ihrem Bemühen zu unterstützen. Der Einmalbeitrag beträgt € 1000,-   
Auf Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig beschlossen, dem Verein beizutreten. 
 
5. Bereitstellung von Fördermitteln für die Wassergenossenschaft Thal (Beschluss) 
Für den Ausbau der Trinkwasser- und Löschwasserversorgung in Thal hat die 
Wassergenossenschaft Thal für 2008 und 2009 Gesamtinvestitionen von € 440.000,- 
vorgesehen. Auf Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig beschlossen, aus den im 
Haushalt 2008 eingeplanten Mitteln einen Teilbetrag von € 40.000,- noch heuer 
anzuweisen. 
 
6. Entgegennahme von Barzahlungen von Gemeindebediensteten (Beschluss)  
Gemäß § 79 Gemeindegesetz wird der Personenkreis, die zu Entgegennahme von 
Barzahlungen berechtigt sind, erweitert. Folgende Personen dürfen Barzahlungen 
entgegennehmen: Barbara Baldauf, Juliana Krump, Hermann Sinz, Erwin Steurer. 
Einstimmiger Beschluss. 
 
7. Budget und Investitionsschwerpunkte für 2009. 
Der Bürgermeister erläutert die Verwendung der frei verfügbaren Mittel im Jahr 2009: 
 
Wassergenossenschaft Thal   €   50.000,00  
Gemeindestraßesanierungen   €   50.000,00  
Güterwege   €   25.000,00  
Feuerwehrhaus Thal   €  150.000,00  
Umzäunung FC-Platz   €   36.000,00  
Gehsteig Brucktobel   €   60.000,00  
   €  371.000,00  
 
Ein weiterer Investitionsschwerpunkt bildet Grundankauf und Erschließung der Werkzone 
Sulzberg. 
 
8. Berichte und Allfälliges 
• Am Ende es Jahres hält der Bürgermeister Rückschau auf das ablaufende Jahr. Es gab  

6 Gemeindevorstandssitzungen, 10 Gemeindevertretungssitzungen mit insgesamt 70 
Tagesordnungspunkten, es wurde die PSG gegründet, Bauflächen angekauft; die 
Zielfindungsphase der Gemeindeentwicklung wurde abgeschlossen, das FW-Haus Thal 
wurde projektiert und das Baulos Brucktobel abgeschlossen. Er dankt für die gute 
Mitarbeit und für das immer wieder erkennbare Bemühen, Vorhaben weiterzubringen. 
Er wünscht gesegnete Weihnachten und eine gutes Jahr 2009. 

• Vizebgm. Rudolf Fink erwidert die Weihnachtswünsche namens der 
Gemeindevertretung an den Bürgermeister, der ein besonders bewegtes Jahr mit sehr 
vielen Aktivitäten und Projekten hinter sich habe. 

• GV Kriemhilde Steurer: Es wurde an sie der Wunsch herangetragen, zu dem schönen 
Baum auf dem Dorfplatz eine Krippe zu stellen. 

• GV Georg Geist schlägt vor, den Sitzungsbeginn auf 20.00 Uhr vorzulegen, was 
allgemein auf Zustimmung stößt. 

 
Ende der Sitzung:  21. 35 Uhr  
 
Der Schriftführer                                  Der Vorsitzende 
Erwin Steurer        Bgm. Helmut Blank 


